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Beach-Volleyball auf
dem Tennisplatz?

TSV-Tennis-Sparte stellte Spielbetrieb ein
nen die Räumlichkeiten ver-
mietet werden. Der TSV-Vor-
stand begrüßte die Idee der
Volleyball-Sparte und will das
Zukunftsprojekt „Beach-Vol-
leyball-Anlage“ unterstützen.
Mit der Fertigstellung wird
im Herbst 2019 gerechnet.

Zuvor hatte Werner Wi-
ckenhöfer als Vertreter von
Siegfried Franke über die Ent-
wicklung in der Sparte Ten-
nis berichtet. Mit Wehmut
und Traurigkeit sei Ende
2018 das Ende der Tennis-
Spielzeit nach 45 Jahren Ten-
nis-Sport beschlossen wor-
den.

Wickenhöfer erinnerte an
die Gründung im Jahr 1973
und den rasanten Mitglieder-
zuwachs in den 80er-Jahren.
Seit dem Jahr 2000 wechselte
der Trend im Tennis-Sport.
Die Sparte Tennis kämpfte
mit Nachwuchs-Problemen.
Auch eine Spielgemeinschaft
mit den Tennis-Sportlern
vom SV Allendorf-Eder half
nicht. Die Mitglieder ent-
schieden sich, die Sparte Ten-
nis im TSV Battenberg nicht
aufzulösen. zpi

Battenberg – Eine „Funktions-
Arena“ soll im Bereich des
bisherigen Tennis-Platzes des
TSV Battenberg entstehen.
Nachdem der Tennis-Spielbe-
trieb auf dieser Sportanlage
eingestellt wurde, stehen die
Tennis-Plätze und das Tennis-
Heim dem TSV Battenberg
zur anderweitigen Nutzung
zur Verfügung.

Florian Rühmer, Sparten-
leiter der Volleyball-Sparte,
stellte in der TSV-Jahres-
hauptversammlung eine Nut-
zung als Beach-Volleyball-An-
lage in Aussicht. Anzulegen
sind Sandflächen, die sowohl
für Beach-Volleyball wie auch
für Beach-Handball genutzt
werden können. Rühmer
zeigte Drohnen-Fotos von der
Sport-Anlage im Hainbachtal
und stellte sein neues Kon-
zept vor.

TSV-Vorsitzender Burkhard
Specht sieht nach der Über-
nahme der Tennis-Plätze und
des Tennisheims neue Chan-
cen für eine weitere Nutzung.
Das Gebäude kann künftig
von den anderen TSV-Sparten
genutzt werden. Zudem kön-

Ruhe auf dem Platz: Die Sparte Tennis im TSV Battenberg hat
ihren Spielbetrieb nach 45 Jahren eingestellt. Andere TSV-
Sparten wollen die Tennisplätze und das Tennisheim nut-
zen (Bild). FOTO: PETER BIENHAUS

Kaum Interesse an aktuellen Themen
Bürgermeister Junker informierte über Wasser und Dorfentwicklung

„strategische Sanierungsbe-
reiche“ außerhalb der Orts-
kerne eingerichtet werden –
als Beispiel nannte Junker da-
bei spontan die Fachklinik in
Eifa: „Die liegt außerhalb des
Ortskerns und ist eine Bau-
ruine. Die könnte man abrei-
ßen und dort ein neues Ge-
werbegebiet ausweisen.“

Als Planungsbüro für das
Dorfentwicklungsprogramm
hat sich die Stadt für die Fir-
ma Bioline aus Dalwigksthal
entschieden. „Diese Firma
hat schon etliche dieser Pro-
gramme im Landkreis beglei-
tet“, berichtete der Bürger-
meister. Auch erste Ortsrund-
gänge hätten schon stattge-
funden. Ein Forum mit den
Ergebnissen der Ortsbege-
hungen und der statistischen
Analyse kündigte Junker für
Juni an. Bis September solle
das Konzept dann „im Gro-
ben“ stehen. Mit der Umset-
zung der Projekte könne
dann wohl Anfang 2020 be-
gonnen werden.

Ratsinformationssystem
Zudem informierte der Bür-
germeister in der Versamm-
lung über das neue Bürger-
und Ratsinformationssystem.
Es ist im Internet unter
www.Hatzfeld.de/Kommu-
nalpolitik/Ratsinformations-
system erreichbar. Dort kann
sich jeder öffentlich über die
Sitzungen und deren The-
men informieren und Sit-
zungsunterlagen einsehen.
„Das dient der direkten Bür-
gerinformation“, sagte Jun-
ker. mjx

Dorfentwicklung
Hatzfeld war im vergangenen
Jahr vom Land Hessen in das
Förderprogramm Dorfent-
wicklung aufgenommen wor-
den – und hatte sich bei der
Auswahl gegen Frankenau
durchgesetzt. „Diese Chance
haben wir uns erarbeitet, die-
se Chance wollen wir nut-
zen“, sagte Junker. Derzeit sei
man in der 18-monatigen
Konzeptphase, die Ausarbei-
tung solle bis zum September
stehen. Zielsetzung sei eine
Gesamtstrategie auch unter
Mitwirkung der Bürger.

„Das Programm fördert
auch Stadtkerne und Ortsker-
ne“, berichtete Junker, die
Stadt könne dazu entspre-
chende Vorschläge machen.
Zudem könnten aber auch

Trinkwasser.“ Das zeigte er
auch an einem Rechenbei-
spiel: So kosten drei Liter
Wasser aus der Leitung laut
Junker weniger als einen
Cent, drei Liter Mineralwas-
ser aus dem Supermarkt etwa
1,74 Euro.

Das Wasserangebot in der
Kernstadt sei derzeit ohne
Probleme sichergestellt, sag-
te Junker. In Reddighausen
seien beide Brunnen dagegen
am Limit, in Holzhausen ha-
be sich der Tiefbrunnen auf-
grund der hohen Nieder-
schläge erholt, Eifa werde
zurzeit über Holzhausen ver-
sorgt. Laut Junker unterhält
die Stadt derzeit ein Wasser-
leitungsnetz von rund 25 Ki-
lometern, ab 2022 sollen es
32 Kilometer sein.

Hatzfeld – In einer Bürgerver-
sammlung hat Hatzfelds Bür-
germeister Dirk Junker am
Freitagabend über aktuelle
Themen der Stadt informiert:
die Wasserversorgung, das
Dorfentwicklungsprogramm
und das Ratsinformationssys-
tem. Allerdings war die Reso-
nanz der Bevölkerung höchst
bescheiden: Die Reihen blie-
ben weitestgehend leer, nur
18 Gäste waren ins Bürger-
haus gekommen – darunter
einige Stadtverordnete. An-
schließende Fragen oder Dis-
kussionen gab es nicht.

Wasserversorgung
Die Stadt Hatzfeld investiert
in diesem Jahr in die Wasser-
versorgung rund 1,4 Millio-
nen Euro – davon 1,2 Millio-
nen für eine Wasserverbin-
dungsleitung Hatzfeld-Holz-
hausen. Für 2020 sind weite-
re 420 000 Euro eingeplant,
davon 315 000 Euro für eine
Wasserleitung von Elsoff
nach Hatzfeld.

Ziel sei die Sicherung der
Wasserversorgung auch in
längeren Trockenperioden.
Als weiteres Vorhaben nann-
te Junker die Aufnahme in
den Wasserverband Siegen-
Wittgenstein ab etwa 2022
sowie eine Zusammenarbeit
bei der Abwasserentsorgung
mit der Stadt Bad Berleburg.

In Sachen Wasser und Ab-
wasser ging der Bürgermeis-
ter auf die aktuell angepass-
ten Gebühren ein (wir berich-
teten): „Kommunale Wasser-
versorger liefern qualitativ
hochwertiges und günstiges

Günstiges Leitungswasser: Dass die Stadt ein günstiger Was-
serlieferant ist, machte Bürgermeister Dirk Junker während
einer Bürgerversammlung im Dorfgemeinschaftshaus in
Hatzfeld deutlich. Symbolisch ließ er auf der Bühne mehrere
Dutzend Kisten mit Mineralwasser aufbauen. FOTO: MJX

In Dodenau macht’s ein Verein
Mehr zum Thema: Osterfeuer – Erst am Freitag wird aufgebaut

VON THOMAS HOFFMEISTER

Dodenau – Osterfeuer werden
spätestens am Ostersamstag-
morgen in vielen Städten und
Dörfern aufgeschichtet.
„Aber nach unseren Recher-
chen sind wir der einzige
Osterfeuer-Verein“, sagt Vera
Dekorsi. Der Dodenauer
Osterfeuer-Verein existiert
seit sieben Jahren.

„Wir haben uns dazu ent-
schlossen, einen Verein zu
gründen, weil einfach der
Nachwuchs fehlte“, berichtet
David Müller. Früher sei es in
Dodenau selbstverständlich
gewesen, dass junge Leute –

ab der Konfirmation bis etwa
zum 30. Lebensjahr – für den
Aufbau des Osterfeuers sorg-
ten, das traditionell am Oster-
samstag hoch über dem Dorf
– unweit des Ostlandkreuzes,
am Weg zum Wildgehege –
abgebrannt wird. Doch es
wurden immer weniger, die
freiwillig kamen.

30 Mitglieder zählt der
Osterfeuerverein Dodenau
aktuell, berichtet Vorsitzen-
der Sven Hogen. Die Mitglie-
der treffen sich immer sechs
bis acht Wochen vor Ostern
samstags, um Kronen und
Fichtenstangen aus dem
Wald zu holen – natürlich

nur in Absprache mit dem
Forstamt beziehungsweise
dem Waldbesitzer. „Sechs bis
acht Polter werden es schon
sein“, schätzt Sven Hogen die
Menge des Holzes, das wie
ein Indianer-Tipi aufgerichtet
wird.

Der Lohn für die Schufte-
rei: Ein Mal im Jahr unter-
nimmt der Dodenauer Oster-
feuer-Verein einen Ausflug.
Zum Beispiel in die Keller-
wald-Brauerei.

Aufgeschichtet werden
darf das Osterfeuer erst kurz
bevor es angezündet wird, da-
mit nicht Vögel oder Kleintie-
re sich unter dem Holz verste-

cken. „Bei uns wird am Kar-
freitag aufgeschichtet“, sagt
der Vorsitzende Sven Hogen.
„Mit Motorsägen arbeiten
nur Leute, die auch den
Schein dafür haben“, fügt Ve-
ra Dekorsi hinzu. Für die Ver-
pflegung der Besucher mit
Bratwürstchen und Geträn-
ken wird dann noch ein Un-
terstand gezimmert.

Los geht’s am Karsamstag
um 19 Uhr. Angezündet wird
das Feuer bei Einbruch der
Dunkelheit. Ein schöner
Brauch ist in Dodenau, dass
Harald Rudolph zum Entzün-
den des Osterfeuers ein
Trompetensolo spielt.

Osterfeuerverein Dodenau: Unser Bild zeigt einige Vereinsmitglieder um den Vorsitzenden Sven Hogen am Osterfeu-
erplatz in der Nähe des Ostlandkreuzes. Aufgeschichtet wird das Holz erst am Karfreitag. FOTO: THOMAS HOFFMEISTER
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Battenfeld – Das Osterfeuer in
Battenfeld wird von der Feu-
erwehr am Samstag, 20.
April, auf der Wiese an der
Eder (hinter der Markthalle)
ausgerichtet. Es wird mit Ein-
bruch der Dunkelheit ange-
zündet. Für Essen und Ge-
tränke ist in der Markthalle
gesorgt. Anfuhr von Baum-
und Strauchschnitt ist am
Samstag, 20. April, von 9 bis
13 Uhr möglich. Es wird da-
rauf hingewiesen, das nur un-
belastetes Holz oder Baum-
oder Strauchschnitt ange-
nommen wird. Die Feuer-
wehr und die Jugendfeuer-
wehr trifft sich um 9 zum
Aufbau.

Osterfeuer Battenfeld

BROMSKIRCHEN

Bromskirchen – Der Jugend-
club Bromskirchen veranstal-
tet am Samstag, 20. April, ab
19 Uhr das Osterfeuer auf
dem Lichtenberg.

Osterfeuer Jugendclub

BATTENBERG

Dodenau – Die Kirchenge-
meinde Dodenau feiert am
Ostersonntag die Auferste-
hung Jesu ab 5 Uhr. Danach
ist Osterfrühstück eingela-
den. Anmeldung im Kirchen-
büro Battenfeld, Tel.
93 90 304 oder bei Ute
Schmidt, Tel. 20 091.

Gottesdienst Dodenau

Start in Wandersaison
Sitzgarnituren auf Rotmilan-Höhenweg

beiden Richtungen mit dem
roten Fünfeck auf gelbem
Grund gekennzeichnete, Zu-
gangswege als Verbindungen
zu den Ortschaften Alerts-
hausen, Christianseck und
Diedenshausen ausgewiesen.
Damit ist es möglich, Rund-
kurse unterschiedlicher Lan-
ge zu bilden.

Die Webseite www.rotmi-
lan-hoehenweg.de wurde in
wesentlichen Teilen überar-
beitet. Die Trasse des Rotmi-
lan-Höhenweges in den Kar-
tenausschnitten im Faltblatt
und auf der Webseite zur Ver-
einfachung der Tourenpla-
nung in Fünf-Kilometer-Ab-
schnitte gegliedert. red

Neuludwigsdorf – Pünktlich
zur Saisoneröffnung auf dem
Rotmilan-Höhenweg
(RMHW) laden neue Sitzgar-
nituren Wanderfreunde zum
Rasten ein. In diesen Tagen
wird auch ein neues Faltblatt
an die Tourismus-Agenturen,
die beteiligten Gastronomie-
und Beherbergungsbetriebe
sowie die Mitgliedsvereine
ausgeliefert.

Fur die meisten Wander-
freunde wird der Rotmilan-
Höhenweg mit seinen 45 Ki-
lometern nicht als Tagestour
in Betracht kommen. Des-
halb wurden im Zuge der
Markierung der geänderten
Wegführung auch zehn, in


